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Naturraum

Feuchtgebiet Hanenbeek
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Sediment

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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DV H

5

NV W

3

WV R

2

NF G

2

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Quecken-Kriechrasen,
Brennnessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Grauweidenfeuchtgebüsch, Wasserschwadenröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Das Gebiet ist durch die Entwässerung durch den zentralen Graben gefährdet.

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10241

X

- Kurzbezeichnung: 
Feuchtgebiet im östlichen Verlandungsbereich des Mühlengeezer Sees
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist durchweg eutroph und in der Fläche feucht bis sehr feucht mit degradierten und wenig gestörten Torfen. Im östlichen Teil 
des Biotops befindet sich ein Weiher. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Feuchtgebiet liegt nördlich des Dorfes Karcheez im östlichen Verlandungsbereich des Mühlengeezer Sees. Am Ostrand zwischen dem 
Mühlengeezer See und dem Biotop verläuft die Dorfstraße von Karcheez. Das Biotop liegt in der Grundmoräne des Pommerschen Stadiums 
des Weichselglazials
- Vegetationseinheiten: 
Die Vegetation stellt sich im Biotop als ein Mosaik dar. Weite Flächen sind von einem Sumpfseggenried bewachsen, das besonders am 
Westrand (zur Straße hin) mit einer Brennessel-Rohrglanz-Hochstaudenflur verzahnt ist. Typische Arten im Ried sind die Wasser-
Schwertlilie, die Sumpfdotterblume und die Waldsimse. Eng verzahnt mit diesem Seggenried wächst ein Schilflandröhricht auf kleineren
Flächen im zentralen, westlich gelegenen Teil des Biotops. Dort finden sich auch Grauweidenfeuchtgebüsche. Ebenso findet sich in diesem 
Bereich ein Quecken-Kriechrasen. Eine kleine Schlehenhecke wächst an der nördlichen Böschung des Weihers im Osten des Biotops 
(mittels Luftbildcode erfasst). Am Weiher direkt wachsen kleinflächig ein Wasserschwadenröhricht, sowie ausgedehntere Nachtschatten-
Schilfröhrichte. Östlich des großen Weihers befindet sich ebenfalls ein zzt. überstautes artenarmes Sumpfseggen-Ried, welches durch einen 
Graben untergliedert wird. Ein kleiner Weiher befindet sich hier ebenfalls.
- Besonderheiten: 
Das Biotop wird in Richtung Westen zum Mühlengeezer See hin durch einen zentralen Graben entwässert. An diesem befindet sich am 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dieterich

Moorfrosch, Rohrammer, Erdkröte, Rauchschwalben, Feldschwirl
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex riparia Dactylis glomerata Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Glyceria maxima Phalaris arundinacea Phragmites australis
Typha latifolia Urtica dioica

Anemone nemorosa Anthriscus sylvestris Caltha palustris Cardamine amara
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Heracleum sphondylium Iris pseudacorus
Lemna minor Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Potentilla anserina Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Salix alba Salix cinerea Salix viminalis Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Veronica chamaedrys


